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MARZ/MERZOSB-CREW // MÜNSTER 




Wir freuen uns, dass Du Dich dazu entschie- 
den hast bei der ersten Ausgabe von „Fame- 
less Rabble“ mitzuwirken. Zum Einstieg stell 
Dich doch bitte mal kurz vor. Wie alt bist Du un- 
gefähr, aus welcher Region oder -wenn Du das 
verraten möchtest - aus welcher Stadt kommst 
Du und vor allem, wer bist Du, was malst Du? 

Jo Moin erstmal, besten Dank dass ich hier mit- 
machen kann und eine neue Plattform für unser 
so schönes Hobby am Start ist. Ich bin der März / 
Merz aus der lebenswertesten Stadt der Welt. 
Münster natürlich. Ich bin nur einer von vielen die 
dieses Spiel so lieben und gehe mittlerweile stark 
auf die 30 zu. 



Wie lange bist Du schon dabei, wann hat es 
angefangen mit März? Wie und wo waren Dei- 
ne Anfänge und wie bist Du zu dem Namen ge- 
kommen? 

So Richtig kann ich mich auch nicht mehr er- 
innern wann es so los ging. Das Interesse für 
Graffiti kam irgendwann in der 7-8 Klasse. Viel 
gesehen, viel inspirieren lassen und dann mal sel- 
ber ausprobiert. Doch erst im laufe der Jahre so 
richtig losgelegt. Hab mal so durchgeschaut und 
die ersten März Bilder 2011 gesichtet. Wie kommt 
man zu seinem Künstlernamen? So richtig kann 
ich das nicht sagen. Hat aber nichts mit dem Mo- 
nat zu tun. 



Wenn man sich die März/Merz-Bilder so 
anschaut, sind das alles recht aufwändi- 
ge Sachen, stets mit einer bestimmten Idee 
der Umsetzung. Auch illegal an Autobah- 
nen usw. sind das keine schnellen, unsau- 
beren Bilder. Ist Dir das wichtig sauber 
und mit qualitativem Anspruch zu malen? 

Qualität und Quantität ist das Geheimnis. Ich 
versuch mir immer die Zeit zu nehmen das Best- 
mögliche aus dem Bild und dem Spot rauszuho- 
len. Da leg ich mich lieber 20 mal mehr in den 
Busch, wenn ein Auto kommt, als dass ich da so 
,ne Chrom/Schwarz-Gurke in 20 Minuten irgend- 
wo hin setze. Davon gibts schon genug. Warum 
also nicht mal 2-3 Stunden in ein Full-Color-Ding 
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an ,ner geilen Stelle investieren, das einem auch 
nach 50 mal vorbei fahren immer noch selber 
flasht. 

Im Vorfeld hattest Du erwähnt, dass du Fra- 
gen über andere Maler und deren eventueller 
Einfluss auf Dich nicht so gerne sehen wür- 
dest. Demnach möchtest Du als eigenstän- 
diger Künstler wahrgenommen werden? Wie 
siehst Du den ganzen Zirkus szeneintern mit 
Farne usw. ? 

Also solche Standardfragen wie wer hat dich ins- 
piriert etc. kann man in jedem Magazin nachlesen 
und finde ich mittlerweile völlig uninteressant. Da 
kommen zu 90% eh immer die selben bekannten 
Namen rum. Zum Thema Farne wurde ja auch 
schon alles gesagt. Jede Farbkombo, jeder Style, 
jeder Buchstabe war irgendwie irgendwo schon 
mal da. Das Rad kannste einfach nicht neu er- 
finden aber es muss sich ja immer weiter drehen. 
Und ich drehe im Moment kräftig mit. 

Nun ja, jeder hat halt so sein Umfeld in dem 
man aufwächst und welches oft sehr unter- 
schiedlich sein kann, aber unweigerlich indivi- 
duell Einfluss auf einen hat. Freunde die einen 
mitreißen, Dinge die man irgendwo gesehen 
und erlebt hat, die einen flashen oder abfu- 
cken. So bekommt halt auch jeder seine eige- 
ne Sichtweise auf bestimmte Sachen wie eben 
Farne sein, allgemein das Standing bei Gleich- 
gesinnten und/oder auch Respekt und Props 
bekommen, und auch an andere weitergeben. 
Oder hältst Du so was für Tinnef und scherst 
Dich nur darum, dass das was Du machst für 
Dich selber klargeht? Wird so was unwichtig 
wenn man schon ein mehr oder weniger alter 
Hase im „Game“ ist und viel gesehen hat? 

Also als alter Hase sehe ich mich wahrlich nicht. 
Ganz ohne Farne gehts ja eh nicht. Klar möchte 
man das jedem deine Werke gefallen und über je- 
des Lob freut man sich. Auch kommen so oft gute 
neue Bekanntschaften zustande und man lernt 
Leute kennen die dich auf deinem Weg begleiten. 
Aber in erster Linie soll es mir ja gefallen. 

Du hattest grad neben Qualität und „kräftig 
mitdrehen“ auch die Quantität angesprochen. 
Wie oft bist Du so unterwegs? Wie viele Bilder 
entstehen etwa über einen Zeitraum von sagen 
wir mal 4 Wochen ungefähr? Versuchst Du da 
auf Dauer eine bestimmte Kontinuität beizube- 





halten und ist Writing volles Programm täglich 
präsent in deinem Leben oder betreibst Du das 
eher so „ausgleichsmäßig“ zu einem stressi- 
gen Alltag oder so? 

Dieses Jahr ist definitiv ein gutes Jahr für mich 
im Hinblick auf Graffiti. Letztes Jahr hat ein Kol- 
lege sich vorgenommen jede Woche ein Bild zu 
malen in einem Jahr. Hat er auch durchgezogen, 
allerdings malt er nur legale Wände. Daran hab ich 
mir dieses Jahr ein Beispiel genommen und wollte 
mal meinen Namen mehr verbreiten und die Crew 
mal hinten anstellen. Klappt auch bis jetzt ganz 
gut. Kalenderwoche 30 und ich bin jetzt bei 40 Bil- 
dern. Und davon maximal 10 legale. Klar beschäf- 
tigt dich Graffiti immer. Ich checke täglich hier und 
da ein paar Seiten und Tumblr was es so neues 
gibt, aber jeden Tag irgendwie raus gehen .spotten 
oder neue Walls etc. suchen mach ich jetzt auch 
nicht. Dafür fehlt auch die Zeit. Man hat ja noch 
einen vollen Arbeitstag, andere Hobbys und Zu- 
hause wartet ja auch noch jemand auf dich. Man 
kann sagen, dass es schon ein kleiner Ausgleich 
zum Alltag ist. 

Bist Du abseits von Graffiti an anderen 
Kunstformen interessiert? Und Suchst Du 
Dir bzw. malst Du auch Aufträge für die Du 
dann bezahlt wirst? Falls ja, war da mal et- 
was herausragend außergewöhnliches dabei? 

Die Fotografie ist noch ein Thema, das ich verfol- 
ge. Allerdings knips 1 ich selber nicht mehr so viel, 
verfolge dennoch die Szene. Aufträge mach ich ab 
und zu mal. Find ich jedoch langweilig auf Dau- 
er und man verliert die Lust dran. Klar nehme ich 
da auch gut Kohle ein, kickt mich aber nicht mehr 
so. In Münster und Umland rollt zur Karnevalszeit 
immer ein dutzend bemalter Karnevalswagen von 
mir rum die auch recht aufwändig gestaltet sind, 
wenn es die Zeit zulässt. Aber wenn ich mir dann 
so manch andere Arbeit da angucke schüttel ich 
immer nur mit dem Kopf und frag mich wofür der 
ganze Aufwand :D 

Deswegen versuche ich da ein bisschen von weg- 
zukommen. 

Wie sieht es bei Dir mit Reisen in andere Län- 
der aus? Bist du schon irgendwo rumgekom- 
men? 

Ich bin nicht so der krasse Interrailer. Im Urlaub 
brauch ich Entspannung. Allerdings hab ich im 
letzten Jahr zufällig auf einer kleinen griechischen 
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Insel einen kleinen Laden um die Ecke gefunden, 
wo mich ein Montana-Regal zwischen all dem Ge- 
rümpel anlächelte :D 

Da musst ich einfach zuschlagen, auch wenn die 
Preise ein bisschen höher lagen. Ein Foto vom Er- 
gebnis liegt auch dem Interview hier bei. 

Erzähl doch auch gleich mal noch etwas zu 
Deiner Crew, OSB. Was ist da die Bedeutung, 
der Ursprung? Wie lange gibt es die Crew und 
seit wann bist Du mit dabei? Wer ist da neben 
Dir mit von der Partie? 

Ach das Ganze ist am Anfang wirklich nur so ‘n 
Spassding gewesen... Gute 3 Jahre jetzt her. Mit 
zwei Freunden ‘ne schöne Konzeptwand gemalt, 
getrunken, gegrillt und zack war der Name irgend- 
wie geboren. 

Wir sind heute fünf, wobei nicht mehr alle so aktiv 
sind ausser mir, dem ANST, der seit Anfang des 
Jahres dabei ist, und dem JESO. Die Bedeutung 
der Buchstaben lassen wir jetzt mal unkommen- 
tiert. Aber da kommen eine Menge witzige Namen 
zusammen :D 

Wenn man so wie Du schon etwas länger 
mit Writing unterwegs ist, erlebt man vie- 
le Sachen und außergewöhnliche Situatio- 
nen, die „normal lebenden“ Menschen uner- 
schlossen bleiben. Hast Du zum Abschluss 
vielleicht eine kleine Story parat? Irgend- 
was ereignisreiches, lustiges oder sogar 
ernstes, was Du zum Besten geben kannst? 

Na das Meiste lassen wir lieber im Verborgenen 

;) 

Zu 95% läuft auch alles immer nach Plan. Doch 
merke dir, kehre niemals zu früh zu einem Spot 
zurück. Nächte können lang und kalt sein. Und an- 
dere Leute können auch rennen :D 

Danke für Deine Zeit, wir wünschen Dir alles 
Gute und hoffen in Zukunft noch viele März/ 
Merz-Bilder zu Gesicht zu bekommen. 

Ich danke ebenfalls. Viel Erfolg mit eurem Mag 
Jungz. Grüsse gehen raus an meine Buddys 
ANST, WÜRG und JESO. FAMOS, LEXUS, den 
ADL, IWH, WNR und YM Boys - keep on rollin“ ! 



schmaerz.tumblr.com 
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GLEISLÄUFER //GELSENKIRCHEN 



Zunächst danke, dass Du Dir kurz die Zeit 
nimmst auf die Fragen zu antworten. Er- 
zähl doch mal bitte wer und wie Alt Du zirka 
bist, woher Du ungefähr kommst und was Du 
machst. 

Ich fotografiere unter dem Pseudonym Gleisläu- 
fer, befinde mich in der Blütezeit meines Lebens 
und komme aus Gelsenkirchen. Ich veröffentliche 
täglich ein Foto auf meinem Internetblog sowie 
auf Facebook. 

Es existiert ein gleichnamiges Buch unter 
dem Titel „Gleisläufer“. Gibt es da einen Zu- 
sammenhang? 

Hatte damals befürchtet, dass man da Parallelen 
vermuten könnte aber tatsächlich habe ich vor 
ungefähr 3 Monaten einfach nur nach einem 
Pseudonym für mich und mein neues Projekt 
gesucht. Konnte mich mit meinem alten Namen 
„hazrone“ zu dem Zeitpunkt schon lange nicht 
mehr identifizieren. 

Auf das Buch stieß ich allerdings nur zufällig, als 
ich Gleisläufer bei Google eingab, um zu schau- 
en, ob der Name bereits irgendwo existiert. Da es 
aber nur der Titel eines Buches ist, blieb ich dabei 
und gründete meinen neuen Blog unter Gleisläu- 
fer. 

Auf Deinem Tumblr-Blog 
findet man eine Abbildung 
und auch Tags in Deinen 
Posts die folgendes darstel- 
len „VIIXII“. Was hat es da- 
mit auf sich? 

Dazu kann ich nicht viel sa- 
gen. Nur das: Die römischen 
Zahlen sind eine Abkürzung für mich und meine 
besten Kollegen, von denen aber nicht unbedingt 
jeder was mit Graffiti am Hut hat. 

Wann hast Du angefangen zu fotografieren, 
in Bezug auf Graffiti oder Dich allgemein dafür 
zu interessieren? 

Fotografie braucht ein Thema - Blümchen, Por- 
traits und Landschaften, wie sie einige fotografie- 
ren, werden schnell langweilig. 

Um mein Schaffen damals zu dokumentieren, leg- 




te ich mir eine billige DSLR zu und knipste los. 2 
Jahre ist das jetzt her. Schnell fiel mir aber auf, 
dass mich das, was da bei den Aktionen alles so 
passiert, mehr interessiert, als nur das Foto vom 
fertigen Graffiti. Ich überließ das Malen fortan 
immer mehr anderen und konzentrierte mich voll 
und ganz auf die Situation und meine Kamera. 

Welches Equipment nutzt Du und wie um- 
fangreich ist es? Bist Du technikaffin, pro- 
bierst Du Dich da aus oder besteht dein Setup 
stets aus den gleichen Gerätschaften? 

Ich habe definitiv eine Affinität zu der Technik. 
Fotografie bedeutet so viel mehr als man denkt. 
Viele Parameter, welche das fertige Bild extrem 
beeinflussen können. 

Bei schwierigen Situationen sollte man seine Ka- 
mera gut kennen, um keinen Moment zu verpas- 
sen. Allerdings bringt die teuerste Kamera nicht 
unbedingt das beste Foto. Wie bei den meisten 
Dingen muss man lernen und Erfahrungen sam- 
meln, Wissen und Kreativität kann man nicht kau- 
fen. „Nicht die Kamera macht das Bild, sondern 
das Auge dahinter“ 

Ich fotografiere mit einer Canon EOS 70D mit 
3 Festbrennweiten (24mm, 35mm, 50mm). 

Alle Festbrennweiten sind sehr lichtstark, 
für diese Eigenschaft kann ich auf Zoom 
verzichten. Immerhin hat man ja Beine. 

Gibt es Orte an denen Du häufig unterwegs 
bist? Yards, Züge, Straße, Freights, Abstell- 
anlagen etc... Was magst Du am liebsten und 
was fasziniert Dich daran? 

Am meisten fasziniert mich das Licht nachts im 
Yard. Egal ob man alleine bei Minusgraden durch 
die Zugreihen läuft oder entspannt mit anderen 
unterwegs ist - Alles hat seinen Reiz. Verlassene 
Orte sind auch interessant. Einerseits zum malen, 
andererseits einfach nur zum erkunden und foto- 
grafieren. 

Wie wichtig ist Dir Graffiti bzw. das Fotogra- 
fieren in dem Zusammenhang? Wie viel Dei- 
ner Zeit nimmt das in Anspruch und womit 
verbringst Du die restliche Zeit? Studierst Du, 
machst eine Ausbildung, Schule oder arbei- 
test Du irgendwas? Vielleicht sogar irgendwie 
beruflich in Richtung Fotografie oder Medien? 







ileisläufer 






Das ist unterschiedlich. Die investierte Zeit lohnt 
sich für mich auf jeden Fall, ich verbinde viele 
schöne Erinnerungen mit den Fotos. Manchmal 
bin ich spontan alleine unterwegs, manchmal gibt 
es geplante Aktionen mit mehreren. Ich habe jetzt 
über 500 GB an Fotomaterial. Sich daraus für ein 
Foto entscheiden zu können raubt mir manchmal 
die meiste Zeit. So kommt es mir jedenfalls vor. 
Übrigens werden die meisten Fotos gar nicht ver- 
öffentlicht, die bleiben vorerst auf der Festplatte. 
Auf dem Blog findet man also nur einen Bruchteil 
meiner ganzen Fotos. 

Ich studiere, aber das was ich da in der Uni treibe, 
hat nichts mit mir als Gleisläufer zu tun. 

Ich mache das Alles nebenbei als Hobby und 
Ausgleich. Wenn ich meinen Ausgleich zum Beruf 
mache, könnte ich meine Kamera wahrscheinlich 
sehr bald nicht mehr sehen. 

Malst Du selber auch? Falls ja, wie stehst Du 
zu der ganzen Geschichte in Bezug auf Farne, 
Selbstdarstellung, Respect/Disrespect und 
andere Maler? Ist das von Bedeutung oder 
längst überholter Quatsch? 

Ich male auch mittlerweile seit 4 Jahren, pha- 
senweise mehr und mal weniger. Das liegt wahr- 
scheinlich daran, dass ich nie zufrieden bin mit 
dem was ich male und mich klassisches Graffiti 
generell langweilt. Ehrlich gesagt investiere ich da 
auch viel zu wenig Zeit für. Das ist halt wirklich nur 
für mich, weil es Spaß macht und nicht um mir bei 
irgendwem Respekt zu verschaffen. Jeder sollte 
klein und langsam anfangen & sich nicht krampf- 
haft darauf konzentrieren, bekannt zu werden. 
Graffiti sollte man erst einmal für sich machen. 
Wenn man besonders ist, bekommt man auf Dau- 
er bestimmt auch das gewünschte Ansehen. 

Was ist die positivste Erfahrung und welche 
die negativste die Du bisher im „Graffiti-Ga- 
me“ erlebt hast? Gibt es da Dinge, die du in 
den normalen Alltag mitnehmen konntest 
oder Abartiges, das Du da straight raus hälst? 

Vor 2 Jahren haben wir bei uns in Gelsenkirchen 
an einer S-Bahn Strecke an 2 große Brückenpfei- 
ler ein großes VIIXII gestrichen: Damit fing alles 
an. Die negativste Erfahrung ist der Klassiker: 
Tintenfleck auf der Hose. 

Was denken Leute aus Deinem engeren Um- 
feld über Dein Hobby und Deine Einstellung 



dazu? Wissen Deine Familie\Freunde was 
bei Dir in der Richtung abgeht und wie offen 
gehst Du mit anderen Menschen und neuen 
Bekanntschaften dahingehend um? Lebst 
Du eine Art Doppelleben oder besteht Dein 
Freundes-ZBekanntenkreis überwiegend aus 
Gleichgesinnten aus der Writerszene? 

Doppelleben würde ich es nicht nennen, aber 
trotzdem bin ich vorsichtig. So etwas muss nicht 
jeder wissen. Die Vorsicht soll nicht nur mich 
schützen, sondern auch die, mit denen ich unter- 
wegs bin. 

Ich erzähl wenig von meinem Erlebten als Gleis- 
läufer, die Leidenschaft dazu kann ein normaler 
Freundeskreis sowieso nicht vollständig nachvoll- 
ziehen. 

Hattest Du schon mal Ärger mit dem Gesetz, 
schon mal erwischt worden beim malen, spot- 
ten, „rumstreunern“? 

Neben SD-Karten in der Unterhose, Sprints 
durch Gebüsche und Brennnesseln oder netten 
Gesprächen mit Bahnarbeitern auf dem Rückweg 
aus dem Yard ist nicht viel passiert. Das kommt 
sicher noch, wenn man nicht genug aufpasst. „Ich 
bin nur Zugfotograf, ich und mein Kollege hier ma- 
chen nur Fotos“ - gutgläubige Menschen. Wenn 
man dann aber doch ein unerwünschter Gast ist: 
Beine in die Hand und weg. 

Gibt es dazu eine kurze Story, oder auch 
fernab von dem? Irgendwas Ereignisreiches, 
eine lustige oder auch ernste Situation die Dir 
hängen geblieben ist, die Du zum Abschluss 
erzählen magst? 

Ich wurde letztens von einem ca. 50 jährigen 
Bahnarbeiter auf Kaffee und Kuchen eingela- 
den. Ein USB Stick voller Lokfotos und schöne 
Geschichten warten auf mich. Bahner’s Liebling. 

Dann bedanken wir uns bei Dir für das kurze 
Intermezzo und wünschen Dir für die Zukunft 
das Beste :) 

Danke auch von mir! 

facebook.com/gleislaeufer 

gleislaeufer.tumblr.com 
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Soltest Du ein Foto eines von Dir selbst gemalten 
Bildes hier im Magazin sehen und möchtest die- 
ses haben, kannst Du Dich gerne in einer Email 
an uns wenden. Wir lassen Dir das Foto zukom- 
men. 



Am Besten einfach irgendwo eine frische, nicht 
persönlich zuordbare Fake-Mailadresse anlegen 
und eine Email an: hello@famelessrabble.de 



Das Magazin „Fameless Rabble“ wird 
ausschliesslich digital als eBook veröffentlicht und 
steht zum kostenlosen Download auf der Website 



www.famelessrabble.de 



Sämtliche im „Fameless Rabble“ Magazin 
verwendeten Fotos und Texte wurden anonym 
zugesandt und zur Veröffentlichung überlassen. 
Daher kann kein Kontakt zu irgendwelchen 
Personen vermittelt werden. 



„Fameless Rabble“ übernimmt des Weiteren 
keinerlei Verantwortung oder gar Haftung 
für eventuell begangene Straftaten oder 
Ordnungswidrigkeiten, noch werden Aufträge 
vergeben, um an die hier verwendeten Inhalte zu 
gelangen und möchte weder zu Straftaten oder 
Gesetzesbrüchen im Allgemeinen animieren, 
noch in irgendeiner Weise dazu aufrufen. 



Die Veröffentlichung des Magazins dient lediglich 
der Dokumentation. 



Trotz der anonymen Übermittlung sämtlicher 
Inhalte des Magazins, unterliegen diese dem 
Urheberrecht, welches dem anonymen Einsender 
gebührt. 



Email: hello@famelessrabble.de 








WWW.FAMELESSRABBLE.de 




